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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 5. März 1970 

III/5 — 65304 — Zo 28/70 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit 
geltenden Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 

Verordnung zur Änderung des Deutschen Teil- 
Zolltarifs (Nr. 8/70 — Verlängerung der Zoll- 
aussetzungen für Stahlerzeugnisse) 

nebst zwei Anlagen und Begründung mit der Bitte, die Zustim- 
mung des Deutschen Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Es handelt sich um eine dringliche Zollvorlage im Sinne des 
§ 96 a der Geschäftsordnung des Deutschen Bundestages. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 


Brandt 


Drude: Bonner Universitäts-Bucfadrudcerei, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. (0 22 29) 6 35 51 
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Verordnung zur Änderung des Deutschen Teil-Zolltarifs 
(Nr. 8/70 — Verlängerung der Zollaussetzungen 
für Stahlerzeugnisse) 


Auf Grund des § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737), zuletzt 
geändert durch das Zwölfte Gesetz zur Änderung 
des Zollgesetzes vom 22. Juli 1969 (Bundesgesetzbl. I 
S. 879), verordnet die Bundesregierung, nachdem 
dem Bundesrat Gegelenheit zur Stellungnahme ge- 
geben worden ist, mit Zustimmung des Bundestages: 


§ 1 

Im Deutschen Teil-Zolltarif (Bundesgesetzbl. 1968 
II S. 1044) iin der zur Zeit geltenden Fassung wird 
der Anhang Zollaussetzungen mit Wirkung vom 

1. Februar 1970 wie folgt geändert: 

1. In den Bestimmungen zu den Tarifstellen 73.06 
(Waren dieser Tarifnummer usw.), 73.07 - A - 1 
und B-I (Waren dieser Tarifstellen usw.) und 
73.08 (Waren dieser Tarifnummer usw.) wird in 
der Spalte 2 (Warenbezeichnung) die Zeitangabe 
„bis 31. Januar 1970" jeweils ersetzt durch: „bis 
31. Mai 1970". 

2. Die Bestimmungen zu den Tarif stellen aus 
73.10 -A- II (Armierungsstähle usw.) und 
73.13 - B - 1 - a (Waren dieser Tarifstelle usw.) 
erhalten die aus der Anlage I ersichtliche 
Fassung. 

3. Der Anhang Zollaussetzungen wird nach Maß- 
gabe der Anlage II ergänzt. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zoll- 
gesetzes auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver- 
kündung in Kraft. 
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Anlage I 

(zu § 1 Nr. 2) 





Nachrichtlich *) 

Tarifstelle 

Warenbezeichnung 

Zollsatz 

Regelmäßiger 


i 


Zollsatz 


1 

allgemein I ermäßigt 

allgemein | ermäßigt 


1 I 2 | 3 | 4 | 5 | 6 


aus 73.10- A-II 

Armierungsstähle für Beton, mit vom Walzen 
herrührenden Einschnitten, Rippen (Wülsten), 
Vertiefungen oder Erhöhungen geringen Um- 
fangs, auch nach dem Walzen verwunden 
(EGKS), vom 1. Februar 1970 bis 31. Mai 1970 

3,5 °/o 


9% 

7,2 % 

73.13 -B-I-a 

Waren dieser Tarifstelle (EGKS), vom 1. Fe- 
bruar 1970 bis 31. Mai 1970 

4% 

— 

9% 

Nj 

ÖD 

o 

o" 


*) Die Angaben in den Spalten 5 und 6 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Be- 
schlußfassung und werden nicht mit der Verordnung verkündet. 


Anlage II 

(zu § 1 Nr. 3) 


Tarifstelle 

Warenbezeichnung 

Zollsatz 

allgemein | ermäßigt 

Nachrichtlich ') 

Regelmäßiger 

Zollsatz 

allgemein ermäßigt 

l 

1 2 

1 3 | 

1 4 

1 5 | 

1 6 

*<i 

00 

0 

1 

> 

i 

HH 

Waren dieser Tarifstelle (EGKS), vom 1. Fe- 
bruar 1970 bis 31. Mai 1970 

© 

— 

t— » 

O 

^© 

© 

8,2 % 


*) Die Angaben in den Spalten 5 und 6 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Be- 
schlußfassung und werden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Begründung 


(1) Bei bestimmten (nachstehend in Absatz 3 auf- 
geführten) Stahlerzeugnissen ist die derzeitige 
Konjunkturlage durch eine außergewöhnlich starke 
Nachfrage gekennzeichnet. Im Hinblick auf diese 
Konjunkturlage hatte die Kommisison der Europä- 
ischen Gemeinschaften aufgrund des Beschlusses 
der im Rat vereinigten Vertreter der Regierungen 
der Mitgliedstaaten vom 15. September 1969 x ) mit 
Entscheidung Nr. 69/326/EGKS vom 19*. September 
1969 2 ) die Mitgliedstaaten ermächtigt, abweichend 
von Artikel 1 der Empfehlung Nr. 1/64 der Hohen 
Behörde vom 15. Januar 1964 3 ) die Zollsätze für 
eine Reihe von Eisen- und Stahlerzeugnissen für 
die Zeit vom 1. Oktober 1969 bis 31. Januar 1970 
vollständig auszusetzen. 

(2) Die Bundesregierung hatte von der ihr erteilten 
Ermächtigung zur Aussetzung der Zollsätze für die 
betroffenen Waren Gebrauch gemacht, um das An- 
gebot zu vergrößern und dem steigenden Preistrend 
entgegenzuwirken. Hinweis auf die Verordnung zur 
Änderung des Deutschen Teil-Zolltarifs (Nr. 16/69 — 
Zollaussetzungen für Stahlerzeugnisse) vom 16. De- 
zember 1969 4 ). 

(3) Auf dem gemeinsamen Stahlmarkt besteht wei- 
terhin Knappheit an denjenigen Erzeugnissen, die 
nicht in ausreichenden Mengen innerhalb der Ge- 
meinschaft hergestellt werden. Aufgrund des Be- 
schlusses der im Rat vereinigten Vertreter der Re- 
gierungen der Mitgliedstaaten vom 26. Januar 1970 
hat daher die Kommission der Europäischen Ge- 
meinschaften mit Entscheidung Nr. 70/109/EGKS 
vom 29. Januar 1970 5 ) die Mitgliedstaaten ermäch- 
tigt, abweichend von Artikel 1 der Empfehlung 
Nr. 1/64 der Hohen Behörde vom 15. Januar 1964 


J ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 1969 

Nr. L 238/11 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 1969 

Nr. L 242/25 

3 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 1964 

S. 99 

4 ) Bundesgesetzblatt II S. 2234 

5 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 1970 

Nr. L 23/26 


die Zollsätze bei der Einfuhr der nachstehend auf- 
geführten Eisen- und Stahlerzeugnisse für die Zeit 
vom 1. Februar 1970 bis 31. Mai 1970 auf folgende 
Höhe auszusetzen: 


Aus- 


Tarifstelle 

Warenbezeichnung 

| Setzung 
auf 

I 

73.06 

Rohluppen, Rohschie- 
nen, Rohblöcke (In- 
gots), auch formlose 
Stücke, aus Eisen oder 



Stahl 

frei 

73.07 - A - 1 

Vorblöcke (Blooms) 



und Knüppel, gewalzt 

frei 

73.07 - B - I 

Brammen und Platinen, 



gewalzt 

frei 

73.08 

Warmbreitband aus 



! Stahl, in Rollen 

frei 

73.10- A-I 

Walzdraht, nur warm 
gewalzt oder nur warm 



stranggepreßt 

4°/o 

aus 73.10- A- II 

Armierungsstähle für 
Beton, mit vom Wal- 
zen herrührenden Ein- 
schnitten, Rippen (Wül- 
sten), Vertiefungen 

oder Erhöhungen ge- 
ringen Umfangs, auch 
nach dem Walzen ver- 



wunden 

3,5 °/o 

73.13 - B - 1 - a 

andere Bleche, nur 
warm gewalzt, mit 
einer Dicke von 3 mm 



oder mehr 

4 °/o 


(4) Durch den vorliegenden Verordnungsentwurf 
macht die Bundesregierung aus den in Absatz 2 ge- 
nannten Gründen von der ihr erteilten Ermächti- 
gung Gebrauch. 
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